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UNABHÄNGIGE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT FUR FILM UND RADIO LAUPEN, 26. APRIL 1953

OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVERBANDES 5. JAHRGANG, NR. 18

AUS DEM INHALT:

Der

interessante

Film

Fragwürdiges Bemühen 2

Aus aller Welt 2

Filmsumpf und Publikum 3

Kalter Filmkrieg in England 3

Blick auf die Leinwand (Filmkritik) : 4/5

Opfer der Gerechtigkeit

La fête à Henriette

Die Venus vom Tivoli

Gesprengte Ketten

Wie lebt der Bauer in Sowjet-Rußland 6

Gegen Furcht und Leid 6

Radio-Stunde (Programm-Auszug) 7

Der Ring des Generals, von Selma Lagerlöf 8

Der Betreibungsbeamte (H. Gretler) hat
mit der. Direktorin (Hilde Krahl) der
verschuldeten Komödiantenschar eine ernsthafte

Unterredung.
(Bilder: Rex-Filmverleih)

Zwischen den beiden entwickelt sich
gegenseitige Zuneigung und Verständnis.

AH. Schweizerfilme sind so selten, daß sie für uns immer interessant sind,
sobald sie den Willen zu ernsthafter Gestaltung erkennen lassen. Das ist bei
diesem Film zweifellos der Fall. Er hat sich als Stoff eine erfolgreiche
schweizerische Theater-Komödie gewählt. Allerdings wurden Abänderungen
vorgenommen, nicht durchwegs zum Vorteil des Films. Eine Truppe heimatloser

Schauspieler erleidet in Chur einen Mißerfolg, gerät in tiefe Schulden,
worauf der Manager verschwindet. Eine Schauspielerin übernimmt die
Leitung an seiner Stelle. Sie versuchen ihr Glück in Schaffhausen, wo aber neue
Enttäuschungen und das Betreibungsamt auf sie warten. Der Betreibungsbeamte,

ein brummiger Junggeselle, kann aber nichts pfänden und will sie
erst abziehen lassen, wenn unter seiner Verwaltung der geschuldete Betrag
hereingespielt wird. Allen Zweifeln zum Trotz geht es nach seinen Anweisungen

gut. Denn die Direktorin hat in dem Beamten das Wertvolle gespürt, das
die bürgerliche Welt mit ihrer Seßhaftigkeit und Schwerfälligkeit
umschließt, während er umgekehrt in den «Komödianten» wertvolle Menschen
kennenlernte. Ein schöner Gedanke, der jedoch nicht in allen Teilen
ebenbürtig gestaltet wurde, wie unser Filmkritiker in seiner Besprechung auf
Seite 5 ausführt. Wenn auch so der Film Wünsche offenläßt, so gibt er doch
durch ernsthaftes Bemühen erwünschte Gelegenheit, sich mit dem Schweizerfilm

in fruchtbarer Weise auseinanderzusetzen. Wer sich dafür interessiert,

soll an ihm nicht vorbeigehen, er ist lehrreich.

Das Zeitgeschehen im Film

Die neuesten schweizerischen
Filmwochenschauen:

No. 569: Filmaufnahmen im
Pestalozzikinderdorf in Trogen —
Dickhäuter-Hotel im Basler Zoo —
Hochinteressante Sammlung aus
Nepal in Genf — Modeschau auf
Vierwaldstätterseedampfer — Tes-
siner Radrundfahrt.

Nr. 570: Die Konvention zwischen
Filmwirtschaft und Fernsehen
wird in Bern unterzeichnet —
Mustermesse in Basel — Schweizerische

Kunstturnermeisterschaft —
Feier in Lausanne zur Erinnerung
des Eintrittes der Waadt in die
Eidgenossenschaft.

Der Substitut des Barnten (Paul Hub-
schmid), heimlicher Schauspielschüler und
theaterbegeistert, teilt seinem Chef mit,
daß er sich der Truppe anschließen wird.
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